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. Vir hoffen, Iluch a1l-e füT':.en LrnC bltten Xuch noch eiluilal-
\/e!rsagen !

cänserndorf, in trebrua! 1956

Iriebe Bulrde s brlider I

lin neuer ChC s:l;-.ht nulr an-.der Spitze der ferbindung, dem lhrnach den Ereignlssen der letztejr tton,r t e'iva h:rs ctr" ir.ri i cr., "r."iii"äi. äääe"_überstehen werdet. ty'ir bitten Euch daher, luxs Xuer vollstei Verträuänzu echenken rutd uns in unseren Beflühurrgen zu ,*lterstützen!
nas ganze Trachten des ChC 1^/ird dahin gerichtet sein, das bundes_brüderliche Verständnis u-nd daüit di€ innere iinOigteit u-nd'eeschlossenlleit imJller roehr zu veriiefen, danit es $törenden lieraenten in Zukünftrj öglich sein,rird, dereutige yorkofi_rnn j see, wie sie vor r.ulserem .Ants_ar.-'I, .t vofl ielcl.r :d ki. oe:"hol . . 

"l{ir rnöchten lJuch nul1 in der loigr: dic flarkaniesten purkte
u.nsere s lrogranrßes belj anntgebrja.

, 1.) llie Unzu:Lringl i cirtre i_t_ de:, rL,.:en..CO bellngte eine Neufassung,.lie fasi zuy Cänze fertigge:rtellt i.urL.ie, üLer cLie ärt der fromufgaiiäiwi-d ar. Br \ Jr- t0"1. v .h1 a-l' i./. --qe2,) liederterite: lln eine irwejlc: ,r1g rütce-,ej l,ieclerschatzes zuerzielen, eatschlossen vir uns, ej-ne Ncr_:ar.rE;;abe r,r,r""re" ,Liedertexteher.,r.rs zqgeben " r,!rj.r b j-tten alle'}}l3b, *," g"ä igrru G" iexte , woml;giicÄ.it liel-o die , iu .endrD.
I . ) K!, lic ,t{ ti.vltas isr- benlüht, nögl i chst vcf 1zäh11g an ..Ler14.. L\r in Kl.rgerlfurt teilneh,nen Zu könn;_ Zi:. Uniersiützung äi;"""'-Firh?t treterl ',rir:rn alle NbIb liit den tltte u. iin,rrrzi"fte Unt"r_

.. 1ü [ lr.]r g he-a't .

_^..^^-,4.],9:leur'_il1sil,ig. ninen vielfach geäusserten Vu4sch Rech.nungur"rElenq, trrranen wir :rn efrefi Sor.rnt'g i.rl llai oder Jrmi eine.n Col-eur_.-1L.f-uC jh clic;ac|..i .1, m.^hen"
Al.le hteressenten mijgen :.r,1 .ij-es ehester.ts kuJrdtun" Lrirnachen darallf aufrn.j?ksam, di,,r,-s r.:i t erne:.- s.pajt;;;; 

-ä"rirriti.,"r, 
.Arrlel d!n.,

i]^l"|] lol tr'ahrtLos terbc itiag e,.Legt u,e"aeo iru"i,-Oo-"i" ,lr" sonst nic}rtI' t ! r 'lfe sen. rll ', , -.is! -le..d z. Jrg'L.isjeren. über alledleEe ?uikte r./ix'd - ebeilso rib_.r cil alf.enfa: fs- ?i--iäranstalt endes Mal_krtinzchen - a-m BC vcni t0,l.lil55 vefira,triel,ü -lr"rAn". '
Wir b:r t'reri. a1l_e ltbBb sor,/ie ..uch Al e aiien -Heryn. 

zu diesem BCu..d 2u den anir chlie s s enden r,i chtbi-l dvorir"s p;;;.-M;;üiriä iläiiltiä"1zu ei'sclteine4.
LBser9 girten -.t Dsichten gevonnen zu
. urs lurc Lüte?a'üützuilg licht zu

Mit bu.ndesbrüderlicherr Cit üss--n :

der ChC

.{9-!]r.,L{.t_g ! \r'ir bitten die lbts-b" üt:t e ,irtjt c1" die sle in den Ver_
, -i.ttr.r.rr6r.s-r:ä c-[i;i öh Len veröff ent.r-: crii .l,r:,.i, 

-,"c,iin", 'Ä""rorg"nde 
Ad]:esse', ^: nd e, Helnh.rtd liessefy, S t r eL s s h o i 122"' i i' .:ind 1;^l r"_ilLrng- .-qass die t4ita.rtreit ä"; .A}{'S" Jr}orderlich ist rud. 4 r.rL.. AII u,li rh.L.e -. .,_i-rJ.:

,. .',c.1 ', 'r' -ejen'Sen ;-lr, ,ie d-ie Ve..,----cjt.chrif r des l,lKV
" rrur x.h cirr.ra r ir'J , j.tichi -o?b.r -3n, mögen es uns nitteilen, dami1, wlr für.-rr. V,'n. 1a1 :or..-n :.ö.: er,.
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ler.hohe ?hxxx leopold Rak v. pautus bestand an 3.2.1956 dleerste Staatsprüfwlg auf der Hoshschule für Velthandel,
Unsere herzlichsten Glückwiinsche !

3b Kurt }ij.hrer v. Sehasti hat sich tlun auch entschlossen,
sellr- Juggeb-611en1eben aufzugellen; ru)d zvar hat er a& Freltag,
den 12. If., den Bund der Ehe geschlossen.

-xxx!
Ach t ung ! Der- Phxxx bi ttet alle AfiAH, deren l,tltglieds-beitrag noch zu bezahlen isr, diesen nitxels belliegenden Er1äg-

echeines e inzuzahlen.

. l"li tte ilr].rlAe-n;
.vah-L--BC voflj 4,2.1956. Arn 4.2. vurden an lr'ahl-3o folgende Chargenfür die .Akt ivitas gevählt;

x: -Anton Schirnbratld v. Tondo
xx: Ernst Bei-nhofer v. [iflchen

xxx3 !y'o1fgang Kwasnitschka v. TltuE
xxrx; Paul Rak v. Hannibal

FM: Reinhcld Wessely v. Cyprian,
Itit der l{erausgabe der Verbindragsnachrichten vurde gb CJrp"ian

"raut. ien lnaktiviexungsge such von Bb Zavischa v. Gracchi_r!
- *e entspro chen.
. !n.g]-e-i9h91 Tag fand der tehrerball statt, an den der x, deJ,!L-sowie 6 AHAH teifna)men.

ler Stand der Aktivita€;Nurschen; Änton Schirnbrand v. fondo
Xtr4st Beinhofer v. Tillehen
Volfgang Kvasnitschka v. Titus
Pau-1 Rak Y. Hannibal
Reinhold Vessely v. Cyprian
Eudotf Marschitu v. Spezi
Pete? tr1ias v. 0vldiu6Tnaktiver; njetrich ZaLischa v, Gracchuslüchse: Gerhard Lackner v. Oktavlan
He1$ut Hauser v. Caesär
cottfrled Mayer v, Sciplo
Volf-Günther Meißnitzer v, perikl-es
cünther ltiLfl,ine v. Attila

- xxxxxxxx ,
Programm
GC 15.3 o Uhr

!a1$ü,tlen AC 18.00 ilhr 3CglnkehY'stuj1de 16. OO Uhr
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Dr. Heinz loppLlngeT
(l,ebenslauf )

A.m 21. April 1932 tx:at iqh ln die ceschichte ein. ten &r1stand,
dass sich dleses Ereignis in der lrigittenau vollzog llus der Tat-
sache, dass meine Mana in Brünn geborer] wurde. verdaate ich den vor-
zug, nich liberall als ', echter \ieEr]er ,' deklarieren zu können, SoäteI
stand meine Uiege in llichelhausen bei Tul1n, allerdlngs ebenso vär-
übergehend wie später in Tu1ln und St.AndTä VördeTn. Äuf Befehl
Adolfs des linzigen übersiedelten vir rlach pöch1aTn, dort absolvl,er-te ich nilr i]rlmeosen Xrfolg die öffentliche Volksschü1e. Ier unstill-
bare bang $ach hlmaaistischer Bildung z!.lang nich nach St,pö1ten ln
das datnalige 'r Staatsgy$nasium fü" Jungen'i. Nach dem Zusarunenbruch
des tausendJährigen Rei-ches u-nd ei.nen kurzen Intennezzo in MaÄk \^'u.rde
ich 1947 yollends zum St.Pöltne".

Nachden lch schon vor 1938 der 'rAggstein,t a1s STlefioarken-
kleber und Kuvertj-erer ritrschätzba?e Dietste gelelstet hatte, stieg
tch 1947 zum Konkrieipanten auf. Ej-ne kurze Herrllcbkeit - kaun
hatten Alte Herren der "llibelulgiatt von fleiner nxistenz eafahren,
erhielt ich auch schon den ehrenvollen Auftrag, die neaktivierung
der lNlbelungiat' in die !/ege.zu leiten. So wurde ich an L5.14äTz L948
aufgenonmen urtd kann heute xJ, Il{J rnd xxx hinter oteinen CouleLir-
namen Rüdlger in dle Gästebücher des ]4KV mal-en. Vievlele Aufregungen,
vieviel Arbeit sich dahinter verbergeit .. .... ". ?

1950 ervar:b ich das so heiss ersehrtte burde sges tentr)elte und
oft unterschriebene 31att Papier, auf detn nir Vater Staat die neife
zurü Besuch der Hochschulen dekretierte. Zrm Sesuch uelcher \",rugste
ich allerdings €e1bst noch nlcht" Zwischendurch hatte nj.r t'Aggsteint'

. al-E ihren abrünnigen Koriüej.panten an 10. Oktober 1949 das Ehren-
band verl i F l'en .

Vas ich jahrelang a1s "Zumutung,' entrüstet zurilckgewlesen
hatte, trat dan ein r ich fuhr nach Vien und inskyibierte an der
Juridischen Fakultät die ne chtswissens chaften. Nach strenger Aus-
wahl .meirlerseits zog "Austriaf das grosse l,os u-nd konnte nich als
Iuchsen rezipieren. Auch neinen CV-Couleurnanen |Paragraphir kann
ich nit elnigen Chargenzeichen schjoii-cken3 Senior, Schriftführer
und 1. Vorortschrifirführer 6inC dr.is Er€iebnls rneitler segensrelchentätigkeit, fass 'iAustLia'r lBtter neinen Seniorat füT 2 JahTe zvm
Vorort gevählt lrlude u.nd ein I'leopoldine" (Ireund Edi tr'relbauer)
luter fteinen lej-bfüchsen ist, exfüllt nlch &it besonderer0 Sto1z.

1952 zwr' landessenior von NO. geuählt, entvickelte ich mich
zr,rir "Reisenden in Kartellangelegenhe i ten't , Die ]1. Kartellversa&T1-
lung 1951 ii1 Krens bildete den Auftrakt zu inte4siver .{rbeit in NöLV.
li..rtürlich b11eb auch dies nich!' ohne Folgen: hn 12,Dez,!95+ verliehnir 'rleopoldiira" als besonderes Prono tionsge s ehenk das Ehrenband,
atn f2,Nov. 1955 "l'iordgau" laa urd in laufe der nächsten l{ochen wlrdIRhaeto- ltrorllra1' Klosiemeuburg folgen. Un mei-n übermass an Frei-
zeit etwas auszufüllen, betätigte ich rnich .noch als TM bei der
Reaktivierung der 'rBabenberg!' Vierx und erhielt an 30.lle'"z 1955 das
ue1ß-blau-goldne land,

Znischen eiüigen Stj.ftungsfe sten u.nd Si.tzungen fand ich
übrigens an 4. -lez" 1954 auch noch Zeit, das lloktorat der Reehts-
vlsgenschaften zu erwerben.

Als treuer "Leopoldine" trat 1ch dann ii1 die Kanzlei wtseres
Bundesbruders lr. Helnrlch Ville ein u]ld verbringe seither dort
meine Tage.



t-

Prof. llr. Robert tr'ischer
(Leoen:lauf)

An 29.1.1907 zu Vien als Sohn eines städt" lebTe?s und
einer städt. leh?erln geboren, Gynnb s ir.m liien XIfI., Matura 1,925
nit Auszelch$u.ng, Studien an der tr)hilosophlschen Fakultät der
Universität \tien. Von 1931 bls 19J4 wlssens chaftll che Hilfskraft
ara Naturhis tori schen Staatsnu€eum ln ,,{ien. Lehramtsprüfung filr
fiittelschulen iri Uai 19j5 füT Naiurgeschichte lrnd g€ographie al-s
r{auptfächer. Rigorosen &it Auszeichnung, pTonotlon zun Dr.phiL,
rm Juli 1935. Nach vorübergehencier fätigkeit an der Handelsakademie
in Klagenfurt ur1d nehrj.thriger ünterl,i cht€arbe it an ve?schiedetlen
Viener Mittelschuten auch seit Cen Schuljahr lg+O/4a an Realgyn_
nasium in OEinserndorf tätig. Milltärdienst von Juli 1941 bis Kriegs_
ende" Von Herbst 1945 bis zu,r. Ende cres Schul-jahres fgSf/5z professor
a$ Bundesrealgyfinasiu,n in Gzinserndorf, seit He?b€t 1952 an der
Sunde sreal-s chule Ulen I.

1928 bei Cv-nudolflna aktiv gevorden,
lhre4philister bei MKv-Leopoldina Gänserildorf

4^-asse: ?rof, lr. nobert !'IJCHIR,
\rien XlIr/89,
natnannsdorfgas se 14

im S. S. f93O luchsroajor.
seit 1951.



JO'ERiiANN ! JED:P.irlANlt- i

A1]. jährlich halleir über C,en veite4 Salzburger Donliatz d.ie
erschiitte"nden Ruf e "Jederrna.ml ied,or:rlen]1!{ u.nd tiruselrde Besucher
werd.en durch d.1s hohe Spiel des rxelschlidi! en iebensr gezeigt an
einen L{an]r', wie wi.r ihn täg]i-ah begegnen. ' tief ergriffen.

Gott der ]lexr \1111 Jedernanr richten nacb seinen Teil lmC'
eniBendet de]] toC zrü YollFtrecku4S seines l',rurs ches a'df die llrde.

riiiir werden nitten in einen fag' in einen enischeidenden lag
aus dela leben Jedefinanls hineinyersetzt. Er ist ganz sej.nero ir-
dischen Gesch:iften ergeben, er denkt an geld l]Dd üenulJ. Seinen
axnen l{achbarn Fei$t er aurück als er ib-n un +eld. bittet; eilr
Xriann v{lrd durch ihn in den Sc}uldtura geworien' aber sei-n !nersc11-
liches itfeid regt si-Eh, sej,ner i'r!"u r111d seinen l.j-n.lerY! lrilf er
heffen, Seine llt1i i;er ist igekon]den ura ihn zu bitte$' auch sein
seeliEches ileil zu denke4. Un\,iil.lig u]ld nit urdeutllchen Ver:-
sprechr'-!.gen beiuhigt er seine ll11+"t er. Viele GäJte helben sich
bei einern FestBelage ve!san4eft, in clesser1 i'q j,lte1!Lm]rir delr G]iJt-
geber, Jed.erinanr uncl seine I'reu:rdin steht.

-4.ber dle ernsten üar4urlgen der l:!utte): haben thtl veaüil'rt. Seine
',iferte erwec! en lefrenden u.nii Besiül:z11-4g" llr hört ;locdenf ä"ut e:1
u]}a :I1$ der Ruf erklingt I'Jedernr,nn!r' slll: i11-g b er entsebzt -',11i "
Leine nahen r.ich Schrltte. :s ici iler llod' cler Recheniicha{t ii.ber
seil1 lllrfr Lr,nrL i,ilssen verlrlrgit. Ili cr r,eisien Cäsie fl-,jcbtcn' te1 Tod
gibt Jedexaanii eine kulze flist llda-r,it er Cie li?lai zl-ir 0l:dnurlg
führ'r ',L1d slch legleiter f'!r,T seine weite Reise sliclle:1 könr.e. :,eine
nächrte4 /{nver an.Jten l'erwejgexI! thn diesen )ienst. A'.rch sei::l
guber Geself, ott den er stete in fester n-rerrni:sdlaft Yerbunalel-r
vr!"r, scjllägt 1hr $eine litte ab" Verzneileft ,-lnd resiglliert
setzt er sj.ch nieder lliri] 1äßt sein Geli. brlngen, un die .1else
anrirfi].eten, toch das Gelii \rerhöbl1t ih-n afs lijirren und er ;ieht,
dall er das ganze ieben l1ur als JLlar.e lnd -;r,recht des ilelöes
cel(lr! 1 1.

irschöpft sinlit er zu loden. ni] hört er eine felse :)ti!r!19, die
ihn bein l{arne! ruft" Es sinC sei!1e 'i.ierke, eii! Iiliill9e 1, .j-ii s sich
hu" mühs !.$ a!1 Bod,en fortbe,,,/egen karu], Er erkenrt, tlal:,i ditrrch sein
leben die gu1,en erke danlederlj.cgen. Sie sind zu ijchlir:,che url
ihn zu bealeiten. l{ur deir Glaube kairn hier ireifen. ler Gl3.ule
führt ihn durch di.e tiefe Reue hiE zu $ott, el bereut ',md n,..rchr
sich vcn al.Ier Sii,nciensohulC. reiu ini SaCe deir Bu-ße rdid erf:dgt
Gn:Lde. So befreiir steigt er von seir:en icrken beAf eirie't i rt,l Lr.rll.
ET ho ll sein ,lilenschenl ebeü iroli"e4det.

fr$ Splel von 'r3terben des reicher: liannes'r 1.orr liugc rron
!loffnl]-llaj bha.l- vexnag irmel: -,tieiier auf s teue i;.r11--cherr zu e:r|.]cli,t-t-
tern und zu ergreifen, llir hP,bet-L uns daruä e1,|isclllo:rsen, in Straß-
hof die.]eg SpieL aiuf zuf '',ih: en.



Es v/ar mlt vieler Arbelt verbuttd.en. Neben der pfatrxjugend von
Siraßhof war es vor allen ctie kath.bsterr. S budent enveib lndlrng
"leopoldina" cä.nser&doxf, die hier begelstert rnittat wrd dlesös
l{ultuJdenkmal ö$terreicl}j-schen Geistes allen ilienschetl, dle noch
fnteresse an geisiigen Werten haben, nähexbringen will,

irtir d,dnken an dj-eser SteLle al-1en ?örderern, die es du.r ch ihre
tatkräftige l,[ithilfe ernöglichten, Hof fnannsthals I' Jederrnanl}l
aufzuführen.

Die Auf fül'iru11g iindet an

! O N N E R S I "1, 0, den 10. ii.ri 1956 rm 19 Uhr
am Pfs-tz vo] der ?faxrkirche Straßhof statt,gollte es die utlgünstige 'üitterurg nicht erlauben, wird. die
Aufführung auf

S A 11 S ? A G , den 12. iJai 1956 unl 19 Uhr verschoben.

Die Personen Cer Spieler:

Go'tt der Herr .. .
[od. ... 

"

Jede rnar.n
Jealgrroanns Mutter .. .. . ...
Gut er Ses e1l"
llausvogt
Armer Nachbar
Schufdlrnecht
Scbuldknechts Teib .,,...,
Buhlschaft
licker Y etter
nünne r V et ter
X{a-!n!on.
1'[erke .,
Glaubä .

Pau-l Rak, ll e!r-t s ch-:fy'a gx aü
R el!i"\o1d t/essely, Str.i-ßhof
äelnut l,inke, cljrs erndorf
?eter Ilias, Gänsexndqrf
Hetrili Gar.l,us, 3tT aßhof
:.eITut F:. J scr , : 'r ,Llho rriolf -Gjirter l{ei$snitzer , l. -IlagyaloErnsi Beinhofer, Garlserndor f
Gerhard llackner, )eut sch-V3grem
]lialtrau.1 jl/eose1y, StrEißhof
Christl lTr:rna, Straßhof
Gerha.rct falrrris, Straßhof
Hans llafterlbru]ner, S Ljraßhof
Gottfried jiayer, leu,t s ch-rriagram
lTi'.ltr aud 'nessely, Stra8hof
irika Vol1üo€t, Strallhof

}ER GIÄU3IG5N GESINI{-ÜI]{} D]3SES S?ITL3 JlElU

! JSDEA!]IA].IN IST GARÜIEN ] J;IJEEIIANN !

Ierner Ti$chgescllen iealerlxanns, lie:eer und ]iriecht e,
Enge1, Füttel, Stirulen.

Laßt guch uJreer Spiel zu ilerzer. gehen!

T3"ti6T !T AS Y0li

Jf,IE GNTiT ES AN


